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Ãœberwinde dich Selbst (Nietzsche-Kurs) - AWS

ist also ein normales Faktum, das normale Ingredienz jedes organischen. Geschehens, der Mensch weicht ihr nicht aus, er hat sie vielmehr fortwÃ¤hrend nÃ¶thig: jeder Sieg, jedes ..... So Ã¤hnlich hatte ich es auch schon mit Frauen erlebt. Und es verblÃ¼fft mich immer wieder. Es ist, als ob du durch die Matrix hindurchschaust.). 
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Überwinde dich selbst Nietzsches Regeln für ein fröhliches Leben • Wie du zu dir selber stehst. • Wie du aufhörst, deine Macht abzugeben. • Wie du dich lebendig und motiviert fühlst, jeden Tag aufs Neue. • Wie du rauskommst aus dem Vergleichen-mit-Anderen, und stattdessen der Held deines eigenen Lebens wirst.



Warum Nietzsche? • 2.000 Jahre Christentum - gab dir Sicherheit und Hoffnung • Darwin: Der Mensch stammt vom Affen. Entwicklung ist ein ungeplanter Prozess und man sieht erst, wo er hinführt, wenn man ihn ablaufen lässt. Gott ist tot - wir haben ihn getötet. • Heute noch genauso relevant: ▾ Wir glauben immer noch an "Schuld" und "Erlösung" • Kind: "Weil ich gut bin, bringt mir der Weihnachtsmann Geschenke." • Arbeitsmarkt: "Weil ich mich aufopfere, verdiene ich eine Gehaltserhöhung." • Beziehungen: "Je mehr ich mich opfere, umso größer ist meine Liebe, und umso mehr verdiene ich es, von meinem Partner zurück geliebt zu werden. Liebt er mich, löst das alle meine Sorgen und der Rest meines Lebens wird ein großer Sonnenschein." • Geld & Konsum: "Wenn ich erst genug Geld habe, bin ich frei. Dann endlich kann ich so leben, wie ich will." Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



• •



•



•



• Entscheidungen: "Ich werde erst handeln, wenn ich mir sicher bin, dass es wirklich funktionieren wird." Wir sind mit Worten hinausgekommen übers Christentum - aber nicht in der Struktur unseres Denkens. Wir sehen das Leben immer noch als ein Hindernis auf unserem Weg zur Erlösung. Wir trauen uns immer noch nicht, zu sagen, "Mein Leben, wie es ist: Das IST meine Erlösung". Wir klammern uns immer noch an jeden, der uns Sicherheit verspricht und hoffen, dass uns jemand unser Leben abnimmt. Wir sind, in diesem Sinne, suizidal - wir wollen nicht leben, weil wir uns nicht trauen. Nietzsche will, dass du dein Leben zu deinem Fest machst. Dass du aufhörst, Schaf zu sein und Autoritäten zu folgen, bei denen du deine Antworten suchst. Er will, dass du vom Schaf zum Hirten wirst, und zum Helden deines eigenen Lebens.



Was will das Leben von dir? ▾ Also will es die Art edler Seelen: sie wollen Nichts umsonst haben, am wenigsten das Leben. Wer vom Pöbel ist, der will umsonst leben; wir Anderen aber, denen das Leben sich gab, — wir sinnen immer darüber, was wir am besten dagegen geben! Und wahrlich, diess ist eine vornehme Rede, welche spricht: „was uns das Leben verspricht, das wollen wir — dem Leben halten!“ • Frage nicht, "Was erwarte ich vom Leben?". Frage, "Was erwartet das Leben von mir?" • Die Dinge, die dir passieren, sind Herausforderungen. Das ist die Art, auf die das Leben dich ruft.



▾ Das Leben selbst ist kein Mittel zu etwas; es ist der Ausdruck von Wachsthumsformen der Macht. • "Macht" i.S.v. "Vermögen", was du "vermagst", oder: was du "machst" • Warum bringt mir meine anderthalbjährige Tochter einen Ball, lässt ihn mich werfen, und bringt ihn mir wieder zurück? Sie wird dafür nicht bezahlt, nicht belohnt, ja nicht einmal gelobt. Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



Warum also tut sie's? Sie tut es nicht für irgendetwas von außen. Sie tut aus aus Freude an ihrer "Macht" - ihrem "Vermögen" - dass sie ES KANN. • Du denkst, jemand der mehr hat als du, ist auch mehr als du. Aber Leben ist nicht, was man hat, sondern wie man sich selbst überwindet. Je weniger du hast, umso größer dein Anreiz dazu. • Ich habe von mehreren reichen Männern gehört, dass sie sich nie so lebendig gefühlt haben, wie zu der Zeit, wo sie sich noch Mühe geben mussten. Wo es noch um etwas ging.



▾ Die Physiologen sollten sich besinnen, den Selbsterhaltungstrieb als kardinalen Trieb eines organischen Wesens anzusetzen. Vor Allem will etwas Lebendiges seine Kraft auslassen. • Es geht nicht darum, zu überleben, oder Nachkommen zu zeugen • Es geht darum, dass du einen Körper hast und einen Verstand, und dass beides seine Stärken BENUTZEN will • Genauso, wie ein Nagetier etwas zu nagen braucht, brauchen deine Stärken ein Objekt, an dem sie sich auslassen können • Wenn dieser innere Drang blockiert wird, staut er sich an, und entlädt sich womöglich durch Gewalt, durch Bestrafen-Wollen, oder durch böse Gedanken • Die wirkliche Lösung ist nicht, dass du anfängst, positiv zu denken. Sondern die wirkliche Lösung ist, dass du dir eine Aufgabe suchst, die deinen Fähigkeiten würdig ist. • Dein Glück richtet sich nicht danach, wie du dich gegen Andere durchsetzt. Sondern es richtet sich danach, wie viel du von deiner Kapazität, deiner Fähigkeit, deiner Neugier auslebst.



▾ „Man muß mehr haben wollen als man hat, um mehr zu werden“. So nämlich klingt die Lehre, welche allem, was lebt, durch das Leben selber gepredigt wird: die Moral der Entwicklung. Haben und mehr haben wollen, Wachsthum mit einem Wort — das ist das Leben selber. • Deine Unzufriedenheit ist nicht dein Hindernis zum Glück, sondern dein WEG zum Glück. Dass du unzufrieden bist zeigt,
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• • •



dass du noch WILLST... und dieser Wille, das ist was dich lebendig macht. Viele meiner Leser sind auf meine Sachen gestoßen, weil sie frustriert mit Frauen waren. Auch für mich war das der Anstoß. Es sind nicht die schönen Momente in deinem Leben, sondern die Frustrationen und die Unzufriedenheiten, die dich wachsen lassen, und die dafür sorgen, dass du, wenn du heute zurückschaust darauf, wie du vor zwei Jahren warst, sagst, "Ich bin heute ein besserer Mensch" Mehr haben wollen hat einen schlechten Ruf. Gepredigt wird Zufriedenheit und das Loslassen. Nietzsche sagt aber, dass gerade in deinem Wollen - deiner Unzufriedenheit - deine Lebenskraft steckt. Hör auf deine Unzufriedenheiten. Gehe sie an. Und du wirst dich so lebendig fühlen wie nie zuvor.



▾ Daß irgend Etwas hundert Mal wichtiger ist, als die Frage, ob wir uns wohl oder schlecht befinden: Grundinstinkt aller starken Naturen. • Unsere Kultur ist gerade besessen davon, wie man "glücklich wird", oder



wie man "sich besser fühlt". Das ist der Wunsch von Babies. Wenn du nur das tätest, was sich "gut anfühlt", würdest du dich selbst zerstören - du wärst fett, drogenabhängig und säßest wahrscheinlich im Gefängnis. Wenn du wirklich wissen willst, was dich glücklich macht, wirst du früher oder später feststellen, dass Glück im Großen nur erreicht werden kann, wenn man Schmerz im Kleinen riskiert und erträgt. Nietzsche ist ein gutes Beispiel dafür: Er war sein Leben lang geplagt von furchtbaren Migräneschüben, Krampfanfällen und stetig zunehmender Erblindung. Und trotzdem hat er sich nicht als "vom Leben gestraft" gefühlt, oder gejammert, oder auf Hilfe von außen gewartet, oder sich mit Alkohol, Drogen und Spielen betäubt.



• Wenn du dich davon abhälten lässt, dass etwas "keinen Spaß macht", oder sich "unangenehm anfühlt", dann ist es dir nicht wichtig genug. Entweder, weil es die falsche Sache ist. Oder weil du ihre Wichtigkeit nicht erkennst. • Wenn etwas wichtig genug ist, dann tust du es selbst wenn die Erfolgschancen winzig sind.



▾ Du musst jeden Tag auch deinen Feldzug gegen dich selber führen. Ein Sieg und eine eroberte Schanze sind nicht mehr deine Angelegenheit, Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



sondern die der Wahrheit, — aber auch deine Niederlage ist nicht mehr deine Angelegenheit! • Sieg und Versagen existieren nicht mehr, sobald es dir um die Wahrheit geht. • Frau ansprechen: Entweder sie sucht dasselbe wie du, oder sie tut es nicht. Es gibt hier nichts zu versagen oder zu siegen. Es ist eine Wahrheit, die du aufdecken kannst, indem du offen fragst – oder eben nicht.



▾ Mit einer Bosheit beginne ich jeden Tag, ich spotte des Winters mit einem kalten Bade: darob brummt mein gestrenger Hausfreund. • Was dich am meisten fuchst, das mache stärker. • Du wachst auf, und dir ist kalt? Dann wärme dich nicht an der Heizung, sondern stell dich unter die kalte Dusche. Nur so machst du dich wirklich frei von der Schwere auf deinen Schultern. (Nietzsche hat viele Monate in einem unbeheiztem Zimmer in Sils Maria verbracht, hoch in den Alpen, knapp 1.800 Meter über dem Meeresspiegel. Ich kann bestätigen, dass das Wasser dort oben eisig kalt ist. Es ist so kalt, dass es sich anfühlt, als ob es brennt.) • Du fühlst dich müde und schlapp? Dann tu das, worauf du am wenigsten Lust hast - nämlich Sport zu machen. Es wird dich wacher und fröhlicher machen, als wenn du der Schwere nachgibst und dich aufs Sofa setzt.



▾ Das beste Mittel, jeden Tag gut zu beginnen, ist: beim Erwachen daran zu denken, ob man nicht wenigstens einem Menschen an diesem Tage eine Freude machen könne. • Jemandem eine Freude zu machen ist ein Weg, "deine Kraft auszulassen", etwas zu bewirken. • Diese Frage zu stellen heißt, rauszukommen aus dem "Was brauche ich?"-Denken, und reinzukommen ins "Was kann ich hier bewirken?". Wenn du sie stellst, findest du wahrscheinlich mehr Dinge, mit denen du etwas bewirken kannst, als du an einem Tag schaffen könntest.



▾ Wo man nicht mehr lieben kann, da soll man — vorübergehn! • "Lieben": Etwas tun, das dem Anderen Freude macht. (Im Gegensatz zu hassen: Etwas tun, das ihm Schmerzen bereitet. Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



Das heißt auch: Verliebtsein im Kopf ist nicht wirklich lieben, weil es nur um dich geht, und der Andere daran keine Freude hat, und oft sogar darunter leidet.) • Du verschwendest deine Zeit, wenn du sie mit Menschen verbringst, die keine Freude an dir haben, wenn du ehrlich und authentisch bist.



Wachstumsimpulse • Leben IST anecken & sich anpassen. Statisch zufrieden ist ein Stein, d.h. der Tod.



▾ Alles Unvergängliche — das ist nur ein Gleichniss! Und die



Dichter lügen zuviel. — Aber von Zeit und Werden sollen die besten Gleichnisse reden: ein Lob sollen sie sein und eine Rechtfertigung aller Vergänglichkeit! Schaffen — das ist die grosse Erlösung vom Leiden, und des Lebens Leichtwerden. Aber dass der Schaffende sei, dazu selber thut Leid noth und viel Verwandelung. Ja, viel bitteres Sterben muss in eurem Leben sein, ihr Schaffenden! Also seid ihr Fürsprecher und Rechtfertiger aller Vergänglichkeit.



• • • •



• Perfektion als "Endzustand" ist eine Lüge, genauso wie alles "Unvergängliche". • Das Leben ist der ewige Prozess des Werdens. • Sterben und Abschied sind traurig. Aber beides erhält einen Sinn, wenn du Neues schaffst und produzierst. Denn Sterben und Abschied schaffen Raum für Neues. Traurig ist das nur, wenn dieser Raum ungenutzt bleibt. Bequemlichkeit macht schwach Schmerz lässt dich wachsen (wenn du dich ihm stellst - nicht wenn du ihn als Leid trägst und auf Erlösung hoffst) Hoffnung aufgeben = Beginn deiner Freiheit (Nando, Callahan) Was mich nicht umbringt



Gut und Böse Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



• Es gibt kein Gut, wo es kein Böse gibt, kein Richtig wo es kein Falsch gibt • Auch "böse" Menschen haben dazu beigetragen, dass die Menschheit



überlebt und sich ausgebreitet hat. Genauso, wie auch "schlechte" Zufälle. (Wissenschaftler haben z.B. herausgefunden, dass der Mensch sein großes Gehirn einer Mutation verdankt, die man, hätte man damals gelebt, als schlimmen Nachteil bezeichnet hätte: Diese Mutation hat verursacht, dass die Kaumuskeln beim Mensch im Verhältnis zu jenen von Affen verkümmert sind. So konnte der Mensch zwar weniger harte Nüsse kauen – aber der Schädel konnte dafür im Kindesalter länger flexibel bleiben, und damit ein größeres Hirnwachstum ermöglichen.)



• Alles Neue wird zuerst verlacht, später als selbstverständlich gesehen (Umwertung) • "Gut und Böse" = bringt man Kindern bei, damit sie nicht stören • Als Erwachsener hält es dich davon zurück, zu werden, wer du wirklich bist • Elefant, learned helplessness • Klammern an "gut und böse" ist eine Form von Religion - du willst die Sicherheit, weil du Angst hast, was passiert, wenn du deine eigenen Werte entdeckst • "Gut und Böse" ist die Quelle für Wut und Hass: Ventile, die sich der Wille sucht, wenn die Selbstüberwindung blockiert ist (du projizierst dann auf Andere) • Singen, tanzen, lachen, Späße: Entsteht alles aus Überwindung der Norm (Warum gehen Leute in Nachtclubs? Um aus ihrem geregelten Leben auszubrechen)



Nihilismus 



• Überwindung von "Gut & Böse" ist nur die halbe Miete ▾ Die 3 Verwandlungen • Das Kamel: Was ist schwer? so fragt der tragsame Geist,



so kniet er nieder, dem Kameele gleich, und will gut beladen sein. […] Alles diess Schwerste nimmt der tragsame Geist auf sich: dem Kameele gleich, das beladen in die Wüste eilt, also eilt er in seine Wüste. Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



• Der Löwe: Aber in der einsamsten Wüste geschieht die zweite Verwandlung: zum Löwen wird hier der Geist, Freiheit will er sich erbeuten und Herr sein in seiner eignen Wüste. Welches ist der grosse Drache, den der Geist nicht mehr Herr und Gott heissen mag? „Dusollst“ heisst der grosse Drache. Neue Werthe schaffen — das vermag auch der Löwe noch nicht: aber Freiheit sich schaffen zu neuem Schaffen — das vermag die Macht des Löwen. Freiheit sich schaffen und ein heiliges Nein auch vor der Pflicht: dazu, meine Brüder, bedarf es des Löwen. • Das Kind: Aber sagt, meine Brüder, was vermag noch das Kind, das auch der Löwe nicht vermochte? Was muss der raubende Löwe auch noch zum Kinde werden? Unschuld ist das Kind und Vergessen, ein Neubeginnen, ein Spiel, ein aus sich rollendes Rad, eine erste Bewegung, ein heiliges Ja-sagen. Ja, zum Spiele des Schaffens, meine Brüder, bedarf es eines heiligen Ja-sagens. • Löwe schafft sich Freiheit - aber Freiheit WOZU? • Erst das Kind ist wirklich im Leben: Frei von Werten der Gesellschaft, aber entdeckt seine eigenen Werte durch Erfahrungen in der Wirklichkeit • Erschaffe deine eigene Moral, auf Basis deiner Vergangenheit und deiner Erfahrungen • Das ist Arbeit. Dazu musst du dich selbst ernst genug nehmen. Und dich schaffend mit deiner Vergangenheit auseinandersetzen. Die meisten Menschen sind dazu zu bequem und zu ängstlich - und übernehmen deshalb blind, was Andere ihnen geben. • Diese Arbeit kann dir niemand abnehmen. Niemand ist du. Niemand in der Geschichte der Menschheit auf dem Planeten Erde sieht die Welt aus derselben Perspektive wie du, hat dieselben Erfahrungen gemacht wie du, und steht vor denselben Herausforderungen wie du. Du kannst dir Inspiration von Anderen holen, und kannst dich mit ihren Ideen auseinandersetzen. Aber dein Leben ist deine eigene Sache. Damit bist du vollkommen alleine, und niemand nimmt dir die Verantwortung dafür ab. ▾ Nietzsche:
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• Wollt ihr hoch hinaus, so braucht die eignen Beine! Lasst euch nicht empor tragen, setzt euch nicht auf fremde Rücken und Köpfe! Du aber stiegst zu Pferde? Du reitest nun hurtig hinauf zu deinem Ziele? Wohlan, mein Freund! Aber dein lahmer Fuss sitzt auch mit zu Pferde! • Wer Abkürzungen nimmt, züchtet sich eine Schwäche heran. Er schiebt das Stolpern nur auf.



Willenskraft







• So lange die Regeln, nach denen du lebst, nicht deine eigenen sind, wirst du sie immer wieder brechen - und wirst dich immer wieder schämen dafür ▾ Es genügt nicht, sich aufzulehnen gegen das, was die Gesellschaft dir vorschreibt. Du musst auch den Mut haben, dir deine eigenen Befehle zu geben. Alles andere ist die Moral eines Sklaven - der zwar bei seinem einen Herrn aufständig, aber dafür auch nur wieder in die Hände des nächsten fällt. ▾ Frei nennst du dich? Deinen herrschenden Gedanken will ich hören und



nicht, dass du einem Joche entronnen bist. Bist du ein Solcher, der einem Joche entrinnen durfte? Es giebt Manchen, der seinen letzten Werth wegwarf, als er seine Dienstbarkeit wegwarf. Frei wovon? Was schiert das Zarathustra! Hell aber soll mir dein Auge künden: frei wozu? Kannst du dir selber dein Böses und dein Gutes geben und deinen Willen über dich aufhängen wie ein Gesetz? Kannst du dir selber Richter sein und Rächer deines Gesetzes?



• Nicht jeder führt ein besseres Leben, wenn er selbst über gut und böse entscheiden muss. Manche Menschen werden in diesem Zustand nur hilflos und ängstlich, weil sie Gewissheit und Sicherheit suchen. • Sich selber sein Gutes und sein Böses geben heißt, die Dinge nach eigenem Maßstab zu werten. Kannst du, wenn alle Bitcoins kaufen, kühl und rational für dich selbst entscheiden, ohne dass du das Opfer von Gier wirst, der Angst etwas zu verpassen, oder der Angst, als Außenseiter verlacht zu werden? Und kannst du, wenn du hinterher siehst, dass du Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



falsch gelegen hast, zu deiner Entscheidung stehen - nicht nur anderen gegenüber, sondern vor allem dir selbst gegenüber? • Bist du fähig, zu erkennen, wo du richtig entschieden hast, und wo falsch? Und gelingt dir das auch dann noch, wenn die richtige Entscheidung manchmal trotzdem zum Verlust führt, und die falsche Entscheidung manchmal trotzdem zum Erfolg?



Glück & Unglück ▾ Alles kleine Glück soll man benutzen wie ein Kranker das Bett: zur Genesung — und sonst gar nicht. • Genuss ist zur Genesung da. Genuss zu suchen ist, als ob man ständig Medizin sucht, weil man nicht weiß, was man mit seiner Gesundheit anstellen soll.



▾ Man soll nicht geniessen wollen, wo man nicht zu geniessen giebt. Und — man soll nicht geniessen wollen! Genuss und Unschuld nämlich sind die schamhaftesten Dinge: Beide wollen nicht gesucht sein. Man soll sie haben —, aber man soll eher noch nach Schuld und Schmerzen suchen! • Frag nicht, was kann ich kriegen, sondern frag, was kann ich geben. • Wir scheuen den Schmerz, weil uns beigebracht wurde, dass Schmerz eine "Strafe" sei, und ein Zeichen dafür, dass wir auf dem falschen Weg sind. Das ist aber bloß ein Aberglaube unserer Kultur. Er stammt teils aus dem Christentum, wo es ums "Büßen für die eigenen Sünden" geht, und teils aus der Kindererziehung, wie sie bei unseren Großeltern und eltern üblich war, und damit - in verdünnter Form - auch auf uns abgefärbt hat. • Schmerz, für sich betrachtet, ist nichts weiter als eine Körperempfindung, die dir sagt: "Du übertrittst gerade deine Bequemlichkeitszone; du machst etwas, das du so noch nie gemacht hast". ▾ Nach Schuld und Schmerzen suchen heißt: • Im Inneren: Erkennen, wo du noch im Unreinen mit dir selbst bist. Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



• Im Äußeren: Dich fordern. Die Bequemlichkeit Tag für Tag aufs Neue überwinden.



▾ Man muss es nöthig haben, stark zu sein: sonst wird man’s nie. • Unsere Kultur sagt: "Das perfekte Leben ist, wenn du alles bekommst, was du haben willst" (Millionär, Pickup-Artist, Macht). Das wird uns als die Krone des Erfolgs verkauft. Tatsächlich wäre es ein Rückschritt in einen Zustand, den wir alle schon einmal erlebt haben: Nämlich als Babies. Da war es so, dass wir nur schreien brauchten, und Mama hat uns gegeben, was wir wollten. Da wurde jeder unserer Wünsche erfüllt. Sich einen Zustand zu wünschen, wo es keinen Widerstand mehr gibt, wo man alles bekommt was man haben will, das heißt, im Leben zurück gehen zu wollen. Es heißt, die Weiterentwicklung, die dein Körper gemacht hat, vom hilflosen Baby zum ausgewachsenen Mann, abweisen zu wollen - also das Leben selbst nicht anzunehmen.



• Ein Leben, das reich an Enttäuschungen, Frustrationen und Reiberein ist, ist das einzige, das einen großen Mann hervorbringen kann. • Steve Jobs: Kieselsteine verwandeln sich in Edelsteine, wenn sie sich nur lang genug aneinander reiben. (Der Stein, an dem nie etwas reibt, bleibt grob, hässlich und erscheint uns als nicht mehr als ein Körnchen Schotter unter Milliarden. Wir kippen sie auf unsere Fußwege und trampeln drüber - so "unbesonders" sind sie für uns.)



▾ Lust und Unlust sind bloße Folge, bloße Begleiterscheinung, — was der Mensch will, was jeder kleinste Theil eines lebenden Organismus will, das ist ein plus von Macht. Im Streben danach folgt sowohl Lust als Unlust; aus jenem Willen heraus sucht er nach Widerstand, braucht er etwas, das sich entgegenstellt. Die Unlust, als Hemmung seines Willens zur Macht, ist also ein normales Faktum, das normale Ingredienz jedes organischen Geschehens, der Mensch weicht ihr nicht aus, er hat sie vielmehr fortwährend nöthig: jeder Sieg, jedes Lustgefühl, jedes Geschehen setzt einen überwundenen Widerstand voraus. • Es gibt keinen Sieg, wo es nicht einen Widerstand gegeben hat, den du überwinden musstest. Ja, du musst Widerstand überwinden, damit du überhaupt IRGENDWAS tust. ▾ "Macht": Nicht Macht über andere Menschen, sondern ein MehrMachen-Können. Wachstum.
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• Macht hat schlechten Ruf. Wir assoziieren damit heute in erster Linie Menschen, die ihr ganzes Können darin sehen, Kontrolle über andere Menschen zu erlangen, die wirklich etwas können. • Der Mensch braucht Nahrung, Kleidung, Unterkunft. Diese Dinge sich selber schaffen zu können, das ist Macht. Genauso ist es Macht, wenn du fähig bist, etwas zu schaffen, das anderen Menschen so viel wert ist, dass dich dafür bezahlen –  und du dir dann mit diesem Geld Nahrung, Kleidung, Unterkunft kaufen kannst. Das ist Austausch. Das ist Arbeitsteilung. Da profitieren alle. • Der Mensch dagegen, der nichts dergleichen kann, der hat es nötig, Menschen zu finden, die solche Dinge können, und sie sich zu unterwerfen - sei es mit Gewalt, oder durch Täuschung. Es ist schade, dass wir unter dem Begriff "Macht" heute fast nur noch diese letzte Form verstehen. Denn mit dem eigentlichen Wortsinn – "Macht", "machen", "Vermögen" – hat sie am allerwenigsten zu tun. Denk an eine Bienenkönigin, um die sich zwar alle Bienen drehen, aber die ohne ihren Staat ein Nichts wäre und verhungern würde. • Der "mächtigste" Mensch, nach dem eigentlichen Sinn des Wortes, das wäre derjenige, der alles selber macht. Der gar keinen anderen Menschen braucht. Der vielleicht trotzdem noch mit anderen Menschen verkehrt, und sich vielleicht mit ihnen austauscht, weil es ihm Freude macht. Aber der darauf nicht angewiesen ist. So jemand hat es nicht nötig, andere mit Gewalt oder durch Täuschung zu irgendetwas zu bringen - denn es gibt ja nichts, was er von ihnen braucht. Er allein ist wirklich frei darin, mit wem er sich einlässt, und er allein kann sich seine Partner danach aussuchen, dass beide Seiten davon ehrlich profitieren.



• Widerstand und Motivation sind zwei Seiten derselben Sache. Es kann keine Motivation geben, wo es keinen Widerstand gibt. • In der Physik: Du kannst nichts "drücken", wenn es dir keinen Widerstand bietet. Die Luft kannst du nicht boxen. Wenn deine Faust sich betätigen will, dann braucht sie etwas, das ihr Widerstand bietet - etwas, das überwunden werden will.
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• Warum lieben Menschen Spiele? Spiele sind nichts anders als künstliche Hindernisse zu einem willkürlichen Ziel: "Die Spielfigur muss es auf dieses Feld hier schaffen - ABER sie darf immer nur so weit vorrücken, wie es der Würfel sagt". Oder denk an die vielen Regeln beim Fußball. Oder an Computerspiele. Diese Dinge machen gerade deshalb "Spaß", und sie ziehen uns gerade deshalb an, WEIL sie kniffelig sind. Nicht unmöglich aber kniffelig, und damit eine Herausforderung. • Wir verwechseln oft das Gefühl von Widerstand mit Erschöpfung.



Erschöpfung ist der Zustand, in dem du nicht mehr handeln kannst, weil du dich verausgabt hast. Widerstand dagegen ist der Reiz zu einer solchen Verausgabung - anders gesagt: eine Herausforderung! Auch beim Sport musst du diese Unterscheidung verstehen: Tut es weh, weil ich mich fordere? Oder tut es weh, weil ich mich verletzt habe? Je ungeübter du bist auf einem Gebiet, umso schwerer fällt dir diese Unterscheidung (und umso wahrscheinlicher ist es, dass der Schmerz nichts anderes ist als der Wachstumsschmerz).



▾ Tapfere und schöpferische Menschen fassen Lust und Leid nie als letzte Werthfragen, – es sind Begleit-Zustände, man muß Beides wollen, wenn man etwas erreichen will.



• Wenn du etwas Neues anfängst, sieh darin nicht nur die Lust, sondern auch die Widerstände. Du musst die Sache im Ganzen wollen - sonst wirst du sie nicht durchziehen. (Gilt übrigens auch für Frauen. Auch die muss man im Ganzen wollen - oder eben gar nicht.)
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Du und deine Vergangenheit • Vergangenheit kann dich binden, wenn du dich durch sie identifizierst • Vergangenheit zu verleugnen aber führt dazu, dass du ein Blatt im Winde bist, und jedem populären Trend hinterherläufst um das Vakuum zu füllen • Lösung: Schöpferischsein mit der eigenen Vergangenheit. Du wählst selber aus, was du behältst und was nicht. Du schreibst deine Vergangenheit um, so dass sie dir nützt. • Ziel: Amor Fati - "Liebe dein Schicksal". Erkennen, dass alles, was passiert ist, nicht anders hätte sein können. Dass es alles Teil deines Weges ist, den niemand anders je gegangen ist, und der dich zu dem macht der du bist.



Amor Fati ("Liebe dein Schicksal") ▾ Meine Formel für die Grösse am Menschen ist amor fati: dass man Nichts anders haben will, vorwärts nicht, rückwärts nicht, in alle Ewigkeit nicht. Das Nothwendige nicht bloss ertragen, noch weniger verhehlen — aller Idealismus ist Verlogenheit vor dem Nothwendigen —, sondern es lieben. ▾ Selbstliebe: • Deine Vergangenheit lieben. • Das Jetzt lieben. • Nichts ändern wollen. • Schwächen nicht hinwegreden oder so tun, als hätte nichts dir weh getan. Sondern erkennen, wie all das dich zu dem gemacht hat, der du heute bist. • Je mehr du das liebst, was bis zu dieser Sekunde geschehen ist, umso mehr Energie hast du frei, um zu handeln und deine Zukunft zu gestalten.



▾ Hierzu gehört, die bisher verneinten Seiten des Daseins nicht nur als nothwendig zu begreifen, sondern als wünschenswerth: und nicht nur als wünschenswerth in Hinsicht auf die bisher bejahten Seiten (etwa als deren Complemente oder Vorbedingungen), sondern um ihrer selber willen, als der
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mächtigeren, fruchtbareren, wahreren Seiten des Daseins, in denen sich sein Wille deutlicher ausspricht. • Das Schwere, Schlechte, Schwache des eigenen Lebens wollen. • Ich war schlecht mit Frauen. Ich hätte diese Seite weiter und weiter in



meinen "Schatten" drängen können, weil ich mich davor schäme. Heute, im Rückblick, kann ich nur dankbar dafür sein, dass das Leben mich an dieser Stelle "in den Hintern getreten hat". Denn es hat mich so auf einen Pfad geführt, den ich vorher nie für möglich gehalten hätte. Ich habe nicht nur mein altes Leben behalten und das Loch gestopft, das mich daran gestört hatte. Sondern ich habe ein völlig neues, viel größeres und bunteres Leben insgesamt bekommen. Das hätte ich, als ich dachte es ginge nur um Frauen, so niemals vorhergesehen.



• Ich habe mich oft gefragt, ob ich den schwersten Jahren meines Lebens nicht tiefer verpflichtet bin als irgend welchen anderen. So wie meine innerste Natur es mich lehrt, ist alles Nothwendige, aus der Höhe gesehn und im Sinne einer grossen Ökonomie, auch das Nützliche an sich, — man soll es nicht nur tragen, man soll es lieben… Amor fati: das ist meine innerste Natur. — Und was mein langes Siechthum angeht, verdanke ich ihm nicht unsäglich viel mehr als meiner Gesundheit? Ich verdanke ihm eine höhere Gesundheit, eine solche, welche stärker wird von Allem, was sie nicht umbringt! — Ich verdanke ihr auch meine Philosophie.



Reue



▾ Ich liebe diese Art Feigheit gegen die eigene Tat nicht; man soll sich selbst nicht im Stich lassen, unter dem Ansturz unerwarteter Schande und Bedrängnis. Ein Extremer Stolz ist da eher am Platz. Zuletzt was hilft es! Keine That wird dadurch, daß sie bereut wird, ungethan; ebensowenig dadurch, daß sie „vergeben“ oder daß sie „gesühnt“ wird. • Reue ist anerzogenes Verhalten. Wir zeigen Reue, damit Strafe und Hohn nicht so schlimm ausfallen. Wenn du innerlich bereust, ohne dass es jemanden gibt, der dich bestrafen oder auslachen will, ist das überflüssig und schädlich. Erstens macht es die Tat
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nicht ungeschehen. Und zweitens untergräbst du dein Selbstwertgefühl und deinen Mut für künftige Taten. • Wenn du Unternehmenschef bist, wärst du dumm, deine Mitarbeiter für Fehler zu bestrafen. Du würdest sie damit nur zu Ja-Sagern erziehen, die keine neuen Sachen mehr probieren. Du würdest dir eine Kultur heranzüchten, in der niemand mehr etwas wagt. Und sehr bald würde dein Unternehmen daran zu Grunde gehen. Warum also solltest du mit dir selbst so umgehen?



• Niemals der Reue Raum geben, sondern sich sofort sagen: diess hiesse ja der ersten Dummheit eine zweite zugesellen. — Hat man Schaden gestiftet, so sinne man darauf, Gutes zu stiften. — Wird man wegen seiner Handlungen gestraft, dann ertrage man die Strafe mit der Empfindung, damit schon etwas Gutes zu stiften: man schreckt die Anderen ab, in die gleiche Thorheit zu verfallen. Jeder gestrafte Uebelthäter darf sich als Wohlthäter der Menschheit fühlen.







• Nimm die Konsequenzen deines Handelns an. Auch an ihnen wirst du wachsen. Du brauchst keine Angst mehr vor der Strafe haben oder vor den Konsequenzen, wie es der kleine Junge hatte, der mit den Fingern in der Keksdose erwischt wurde. Du kannst sie tragen, und du kannst stolz darauf sein. ▾ Und thut dir ein Freund Übles, so sprich: „ich vergebe dir, was du mir



thatest; dass du es aber dir thatest, — wie könnte ich das vergeben!“



• Der Freund hat gegen deine Erwartungen verstoßen, und gegen seine eigenen. Dass er gegen deine verstoßen hat, kannst du ihm vergeben. Aber dass er sich selbst enttäuscht hat, das kann er sich nur selbst vergeben. Niemand kann ihm das abnehmen, und du würdest ihm keinen Gefallen tun, wenn du so tätest, als ob du das könntest.
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Ewige Wiederkunft



• Wie, wenn dir eines Tages oder Nachts, ein Dämon in deine einsamste Einsamkeit nachschliche und dir sagte: „Dieses Leben, wie du es jetzt lebst und gelebt hast, wirst du noch einmal und noch unzählige Male leben müssen; und es wird nichts Neues daran sein, sondern jeder Schmerz und jede Lust und jeder Gedanke und Seufzer und alles unsäglich Kleine und Grosse deines Lebens muss dir wiederkommen, und Alles in der selben Reihe und Folge […]!“ — Würdest du dich nicht niederwerfen und mit den Zähnen knirschen und den Dämon verfluchen, der so redete? ▾ Oder hast du einmal einen ungeheuren Augenblick erlebt, wo du ihm antworten würdest: „du bist ein Gott und nie hörte ich Göttlicheres!“ Wenn jener Gedanke über dich Gewalt bekäme, er würde dich, wie du bist, verwandeln und vielleicht zermalmen; die Frage bei Allem und Jedem „willst du diess noch einmal und noch unzählige Male?“ würde als das grösste Schwergewicht auf deinem Handeln liegen! Oder wie müsstest du dir selber und dem Leben gut werden, um nach Nichts mehr zu verlangen, als nach dieser letzten ewigen Bestätigung und Besiegelung? • Nietzsche war es egal, ob "ewige Wiederkehr" wahr ist oder nicht. Sondern er sieht es als ein Gedankenexperiment: Wie würde sich dein Verhalten ändern, wenn es wahr wäre? • Sei dir selbst mehr wert. Wir lassen zu viele Dinge zu, die wir eigentlich nicht wollen - aber rechtfertigen es damit, dass es ja vorbeigeht. Nietzsche sagt, dass du deine Ansprüche höher schrauben sollst: Triff deine Entscheidungen so, dass du nur jene Erlebnisse in dein Leben hinein erlaubst, mit denen du dein Leben gerne auf ewig wiederholen würdest. • Wir leben oft so, als wäre das Jetzt nur ein unbedeutender Zwischenstopp auf dem Weg in die Zukunft, in der alles besser ist. Dieser Tendenz wirkt Nietzsches Gedanke entgegen: Das Jetzt ist alles, was du hast. Behandle es so, als würdest du es auf ewig wiedererleben. • Der Gedanke hilft dir auch dabei, das Leben anzunehmen, wie es ist: Wenn das alles, was du gerade erlebst, schon einmal da war, wie hast du dann wohl reagiert? Selbst wenn du es nicht weißt, Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



weißt du zumindest, dass deine Reaktion vorbestimmt ist. Weil ja alles eine Wiederholung ist. Alles wird wiederholt, einschließlich deiner Unwissenheit. So kannst du dir auch nichts verübeln, und kannst nichts bereuen.



Lebe gefährlich! • Denn, glaubt es mir! — das Geheimniss, um die grösste Fruchtbarkeit und den grössten Genuss vom Dasein einzuernten, heisst: gefährlich leben! Baut eure Städte an den Vesuv! Schickt eure Schiffe in unerforschte Meere! • Evolution macht Fortschritte nur dadurch, dass jemand Grenzen übertritt. Wir wären alle noch Fische, wenn nicht irgendwann ein Fisch vom Wasser aufs Land gehüpft wäre, wohlwissend, dass er damit seine Bequemlichkeitszone verlässt und ein gewaltiges Risiko eingeht. (Und von seinen Mitfischen als Idiot ausgelacht wird.) • Wenn du nichts probierst, was du nie probiert hast, kannst du nichts gewinnen, was du nie gewonnen hast. ▾ Man muss das Schicksal herausfordern, um zu sehen, was möglich ist. Du selbst veränderst dich ständig, und die Welt um dich herum verändert sich ständig. Selbst Dinge, die gestern Jahr noch unmöglich waren, könnten heute funktionieren. • Anwendungsbeispiel: Du versuchst, eine Frau zu küssen. Sie weicht aus, aber unterhält sich weiter mit dir. Glaubst du, dass die Welt statisch ist, wirst du es nicht noch mal versuchen. Du wirst ihre Abweisung als dauerhaft interpretieren. Dabei übersiehst du aber, dass dein erster Kussversuch nicht nur Fehlschlag war. Denn er hat auch etwas an der Situation verändert. Du hast der Frau damit gezeigt, dass du sie begehrst. Es kann sein, dass ihre erste Reaktion nur Reflex und Schüchternheit gewesen ist. Und dass sie, wenn du es ein zweites Mal probierst, den Kuss erwidern wird - gerade WEIL es ein zweiter Versuch ist, und sie daran sieht, dass du es wirklich ehrlich willst.



▾ Du weißt nicht, zu was du fähig bist, wenn du dich nicht selbst immer wieder herausforderst – oder zumindest die Herausforderungen annimmst, die das Leben dir stellt. • Beispiel: Ich wurde vor einiger Zeit von jemandem verklagt. Das war auf einem rechtlichen Gebiet, mit



dem ich bisher wenig Erfahrung hatte. Ich bin dann erst mal zu einem spezialisierten Anwalt gegangen. Der hätte 500 Euro die Stunde genommen, und er hat mir gesagt, dass er selber sich nicht sicher ist, ob man den Streit gewinnen könnte. Ich hatte also die Wahl: Nehme ich diesen Anwalt? Dann verliere ich auf jeden Fall - denn selbst wenn ich den Rechtsstreit gewinne, zahle ich wegen seines Stundensatzes drauf.
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Oder mache ich es selbst? Dann ist das Risiko höher, weil mir die Erfahrung fehlt, die er hat. Aber dafür spare ich seine Kosten, und habe die Sache selbst in der Hand. Ich habe es dann selbst gemacht. Ich habe mehrere Wochen daran gearbeitet und nichts anderes getan in der Zeit. Und, siehe da: Ich habe den Rechtsstreit gewonnen. Hätte ich es nicht versucht, hätte ich nie erfahren, dass ich so gut sein kann in einem Rechtsgebiet, mit dem ich vorher nie etwas zu tun hatte. Ja, wahrscheinlich habe ich sogar mehr über das Gebiet gelernt, als mancher Fachanwalt, gerade dadurch, dass es um mein eigenes Schicksal ging. Meine Schwiegermutter hatte Mitleid mit mir gehabt, und hatte gesagt, "Der arme Leo, dass ihm so etwas passieren muss". Aber ich fühle mich ganz und gar nicht arm, sondern ich bin daran gewachsen. Ich kann heute Sachen, die ich vorher nicht gekonnt hätte, und bei denen ich geglaubt hätte, dass ich dafür einen 500-Euro-die-Stunde-Anwalt brauche.



• (Mir ist klar, dass sich das anhören kann, als ob ich beeindrucken will. Aber der Grund, warum ich diese Geschichte erzähle, ist dass ich mich selber überrascht habe. Ich hatte gedacht, die Sache ist "nicht meine Liga". Und dann habe ich sie in die Hand genommen, weil mir nichts anderes übrig blieb – und habe gemerkt: Es gibt gar keine "Liga". So ähnlich hatte ich es auch schon mit Frauen erlebt. Und es verblüfft mich immer wieder. Es ist, als ob du durch die Matrix hindurchschaust.)



Du & dein Körper • Die große Gefahr im Leben ist die Erschöpfung. Sie ist Quelle alles Schlechten im Menschen. Wer erschöpft ist, streitet, weiß nicht was er will, und ist Herdentier. Der Körper muss versorgt werden, damit der Geist scharf sein kann. Du musst gut essen, gut schlafen, gute Luft atmen, dich bewegen. Nur dann bist du stark, heiter, unbetrüblich.



Mitleid







• Ist ein Gift, weil es dem Anderen die Chance nimmt, selbst Verantwortung zu übernehmen (und eine Illusion dazu, denn am Ende steht er ja trotz deines Mitleids alleine da - er ist schließlich derjenige, der die Konsequenzen seines Handelns erlebt, und er erlebt sie, egal ob du ihn dafür bemitleidest oder nicht) ▾ Genauso schlimm ist das Mitleid-Erregen-Wollen: • Vielmehr beobachte man Kinder, welche weinen und schreien, damit sie



bemitleidet werden, und desshalb den Augenblick abwarten, wo ihr Zustand in die Augen fallen kann; man lebe im Verkehr mit Kranken und Geistig-Gedrückten und frage sich, ob nicht das beredte Klagen und Wimmern, das Zur-Schau-tragen des Unglücks im Grunde das Ziel Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



verfolgt, den Anwesenden weh zu thun: das Mitleiden, welches Jene dann äussern, ist insofern eine Tröstung für die Schwachen und Leidenden, als sie daran erkennen, doch wenigstens noch Eine Macht zu haben, trotz aller ihrer Schwäche: die Macht, wehe zu thun.







• (Leos Kindheitserlebnis auf der Treppe) • Mitleid mit anderen lenkt die Menschen ab von sich selbst, mit der Folge, dass jeder sich um den anderen kümmert, aber niemand um sich selbst. • Das ist wie Bescherung zu Weihnachten: Jeder schenkt, wovon er glaubt, dass der Andere es brauchen könnte. Oft genug vertut man sich dabei, weil man auf den Anderen draufprojiziert, was man sich eigentlich für sich selber wünschen würde. • Wie oft gönnen wir uns etwas, wenn es für einen Anderen ist? Und wie selten, wenn es für unseren eigenen Genuss ist? • Wie oft nehmen wir uns Zeit, wenn es um einen Anderen geht, und wie selten, wenn es um uns selbst geht? ▾ Mitleid ist außerdem nie wirklich uneigennützig – du tust es immer, weil du selbst davon profitierst. • Das Mitleid hat ebensowenig die Lust des Andern zum Ziele, als, wie







▾ Und schließlich: Mitleid verschwendet deine Energie. Deine Energie ist begrenzt, und am meisten bewirken kann sie immer nur bei dir selbst. • Schwer heisst ihm [dem Menschen] Erde und Leben; und so will es der Geist der



gesagt, die Bosheit den Schmerz des Andern an sich. Denn es birgt mindestens zwei (vielleicht viel mehr) Elemente einer persönlichen Lust in sich und ist dergestalt Selbstgenuss: einmal als Lust der Emotion, welcher Art das Mitleid in der Tragödie ist, und dann, wenn es zur That treibt, als Lust der Befriedigung in der Ausübung der Macht. Steht uns überdiess eine leidende Person sehr nahe, so nehmen wir durch Ausübung mitleidvoller Handlungen uns selbst ein Leid ab. • Die mitleidigen, im Unglück jederzeit hülfreichen Naturen sind selten zugleich die sich mitfreuenden: beim Glück der Anderen haben sie Nichts zu thun, sind überflüssig, fühlen sich nicht im Besitz ihrer Ueberlegenheit und zeigen desshalb leicht Missvergnügen.



Schwere! Wer aber leicht werden will und ein Vogel, der muss sich selber lieben: also lehre ich. Nicht freilich mit der Liebe der Siechen und Süchtigen: denn bei Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



denen stinkt auch die Eigenliebe! Man muss sich selber lieben lernen - also lehre ich - mit einer heilen und gesunden Liebe: dass man es bei sich selber aushalte und nicht umherschweife. Solches Umherschweifen tauft sich "Nächstenliebe": mit diesem Worte ist bisher am besten gelogen und geheuchelt worden, und sonderlich von Solchen, die aller Welt schwer fielen. Und wahrlich, das ist kein Gebot für Heute und Morgen, sich lieben lernen. Vielmehr ist von allen Künsten diese die feinste, listigste, letzte und geduldsamste. Für seinen Eigener ist nämlich alles Eigene gut versteckt; und von allen Schatzgruben wird die eigne am spätesten ausgegraben, - also schafft es der Geist der Schwere. • Das Ablegen von Mitleid hat nichts zu tun mit Ellenbogengesellschaft. Welcher



Mensch ist es, über den du dich am meisten freust in deinem Leben? Welcher Mensch ist es, der wirklich zuhören kann, der wirklich verstehen kann, der wirklich geben kann? Welcher Mensch ist ein wirklicher Freund? Das ist der Mensch, der zuerst sich selber ein wirklicher Freund ist. Der dich nicht benutzt als Mittel zum Zweck, und der dich nicht heimlich als Rivalen sieht. Das kann nur, wer wirklich "bei sich selbst" ist. Erst die volle Tasse kann überlaufen. Und erst, wenn du dich selber liebst, kannst du auch andere wirklich lieben. Vorher ist jede Liebe und jede Bewunderung nur Projektion, und sie wird fast immer in bitterer Enttäuschung enden.



Freundschaft ▾ Seinem Freunde soll man eine Ruhestätte sein, aber ein hartes Bett, ein Feldbett. ▾ Ruhestätte: • du erlaubst ihm zu sein, erwartest nicht dass er ist wie du (erkennst an, dass er seine eigenen Werte hat, weil er sein eigenes Leben lebt, unabhängig von dir) ▾ Hartes Bett: • du belügst ihn nicht, um ihn "nicht zu verletzen" (= damit er dich weiter mag und du dich nicht damit auseinandersetzen musst, wenn er aus Ärger über die Botschaft womöglich ärgerlich wird auf dich)



• Jeden Tag eine Freude machen — „Freund“.
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Wenn dir jemand Schaden zufügt ▾ Die Bosheit hat nicht das Leid des Andern an sich zum Ziele, sondern unsern eigenen Genuss, zum Beispiel als Rachegefühl oder als stärkere Nervenaufregung. • Es hat nichts mit dir zu tun. Er hat es wahrscheinlich getan, um sich selbst zu beweisen, zu was er im Stande ist. Über dich hat er dabei wahrscheinlich längst nicht so viel nachgedacht, wie du es dir vorstellst.



▾ Die meisten Menschen sind viel zu sehr mit sich beschäftigt, um boshaft zu sein.







• Oft nehmen wir etwas "persönlich", gerade weil wir uns heimlich danach sehnen, dass wir wichtig genug wären im Denken eines Anderen, dass er uns Böses will. Das ist die Fantasie, dass sich das Leben der Anderen um dich drehen würde. Und das ist eben meist gar nicht der Fall. Meistens sind die Anderen viel zu sehr mit sich selbst beschäftigt. Die sehen dich gar nicht richtig - wie also könnten sie dir schaden wollen? ▾ Die Natter • Eines Tages war Zarathustra unter einem Feigenbaume eingeschlafen,



da es heiss war, und hatte seine Arme über das Gesicht gelegt. Da kam eine Natter und biss ihn in den Hals, so dass Zarathustra vor Schmerz aufschrie. Als er den Arm vom Gesicht genommen hatte, sah er die Schlange an: da erkannte sie die Augen Zarathustra's, wand sich ungeschickt und wollte davon. • „Nicht doch, sprach Zarathustra; noch nahmst du meinen Dank nicht an! Du wecktest mich zur Zeit, mein Weg ist noch lang.“ „Dein Weg ist noch kurz, sagte die Natter traurig; mein Gift tödtet.“ Zarathustra lächelte. „Wann starb wohl je ein Drache am Gift einer Schlange? — sagte er. Aber nimm dein Gift zurück! Du bist nicht reich genug, es mir zu schenken.“ Da fiel ihm die Natter von Neuem um den Hals und leckte ihm seine Wunde. • Als Zarathustra dies einmal seinen Jüngern erzählte, fragten sie: »Und was, o Zarathustra, ist die Moral deiner Geschichte?« Zarathustra antwortete darauf also: Den Vernichter der Moral heißen mich die Guten und Gerechten: meine Geschichte ist unmoralisch. Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



▾ So ihr aber einen Feind habt, so vergeltet ihm nicht Böses mit Gutem: denn das würde beschämen. Sondern beweist, dass er euch etwas Gutes angethan hat. Und lieber zürnt noch, als dass ihr beschämt! Und wenn euch geflucht wird, so gefällt es mir nicht, dass ihr dann segnen wollt. Lieber ein Wenig mitfluchen!







▾ Drei Wege, mit jemandem umzugehen, der dir Böses antut: • 3) Etwas Gutes zurückgeben – der schlechteste Weg, weil du ihn damit beschämst • 2) Wütend sein oder zurückschlagen – das ist wenigstens authentisch ▾ 1) Ihm zeigen, dass er euch einen Gefallen damit getan hat • "Der soll das Unrecht auf sich nehmen, der es tragen kann." • Nimm es als Herausforderung. Kannst du es tragen, und dadurch stärker werden? • Fühle dich geehrt: Der Mensch muss viel Respekt vor dir haben und viel über dich nachdenken, wenn er hofft, sich zu erhöhen, indem er dich erniedrig. • Und wenn alles nichts hilft, hilft Humor. Was an der Situation ist komisch? Was ist amüsant? Freu dich drüber, dass man dich zum Lachen gebracht hat. Gut möglich, dass der Andere bald mitlachen kann.



▾ Fliehe, mein Freund, in deine Einsamkeit: ich sehe dich von giftigen Fliegen zerstochen. […] Sie bestrafen dich für alle deine Tugenden. Sie verzeihen dir von Grund aus nur — deine Fehlgriffe. […] Fliehe, mein Freund, in deine Einsamkeit und dorthin, wo eine rauhe, starke Luft weht. Nicht ist es dein Loos, Fliegenwedel zu sein. • Du kannst andere Menschen nicht ändern. Also ärgere dich nicht über sie. • Du bestimmst selbst, mit wem du dich umgibst. (Geografischer Ort, Bücher, Podcasts, Seminare, Unternehmen)
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Ja-Sagen ▾ Ich will immer mehr lernen, das Nothwendige an den Dingen als das Schöne sehen: — so werde ich Einer von Denen sein, welche die Dinge schön machen. Amor fati: das sei von nun an meine Liebe! Ich will keinen Krieg gegen das Hässliche führen. Ich will nicht anklagen, ich will nicht einmal die Ankläger anklagen. Wegsehen sei meine einzige Verneinung! Und, Alles in Allem und Grossen: ich will irgendwann einmal nur noch ein Ja-sagender sein! • Wenn etwas existiert, heißt das, dass es von irgendwelchen Menschen offenbar geschätzt wird. • Wenn du etwas nicht magst, rege dich nicht darüber auf. Es ist nicht da für dich, sondern für Andere. Geh weiter, und such nach den Dingen, die für DICH sind - die du schätzen kannst. Dort ist deine Aufmerksamkeit am richtigen Platz.



Du bist einzigartig



• Jener Reisende, der viel Länder und Völker und mehrere Erdtheile gesehen hatte und gefragt wurde, welche Eigenschaft der Menschen er überall wiedergefunden habe, sagte: sie haben einen Hang zur Faulheit. Manchen wird es dünken, er hätte richtiger und gültiger gesagt: sie sind alle furchtsam. Sie verstecken sich unter Sitten und Meinungen. • Im Grunde weiss jeder Mensch recht wohl, dass er nur einmal, als ein Unicum, auf der Welt ist und dass kein noch so seltsamer Zufall zum zweiten Mal ein so wunderlich buntes Mancherlei zum Einerlei, wie er es ist, zusammenschütteln wird: er weiss es, aber verbirgt es wie ein böses Gewissen — weshalb? Aus Furcht vor dem Nachbar, welcher die Convention fordert und sich selbst mit ihr verhüllt. • Aber was ist es, was den Einzelnen zwingt, den Nachbar zu fürchten, heerdenmässig zu denken und zu handeln und seiner selbst nicht froh zu sein? Schamhaftigkeit vielleicht bei Einigen und Seltnen. Bei den Allermeisten ist es Bequemlichkeit, Trägheit, kurz jener Hang zur Faulheit, von dem der Reisende sprach. Er hat Recht: die Menschen sind Leonard Baumgardt leobaumgardt.de























noch fauler als furchtsam und fürchten gerade am meisten die Beschwerden, welche ihnen eine unbedingte Ehrlichkeit und Nacktheit aufbürden würde. • Ein Jeder trägt eine productive Einzigkeit in sich, als den Kern seines Wesens; und wenn er sich dieser Einzigkeit bewusst wird, erscheint um ihn ein fremdartiger Glanz, der des Ungewöhnlichen. Dies ist den Meisten etwas Unerträgliches: weil sie, wie gesagt, faul sind und weil an jener Einzigkeit eine Kette von Mühen und Lasten hängt. • Wenn der grosse Denker die Menschen verachtet, so verachtet er ihre Faulheit: denn ihrethalben erscheinen sie als Fabrikwaare, als gleichgültig, des Verkehres und der Belehrung unwürdig. Der Mensch, welcher nicht zur Masse gehören will, braucht nur aufzuhören, gegen sich bequem zu sein; er folge seinem Gewissen, welches ihm zuruft: „sei du selbst! Das bist du alles nicht, was du jetzt thust, meinst, begehrst.“ Jede junge Seele hört diesen Zuruf bei Tag und bei Nacht und erzittert dabei; denn sie ahnt ihr seit Ewigkeiten bestimmtes Maass von Glück, wenn sie an ihre wirkliche Befreiung denkt: zu welchem Glücke ihr, so lange sie in Ketten der Meinungen und der Furcht gelegt ist, auf keine Weise verholfen werden kann. • Aber wie finden wir uns selbst wieder? Wie kann sich der Mensch kennen? Er ist eine dunkle und verhüllte Sache; und wenn der Hase sieben Häute hat, so kann der Mensch sich sieben mal siebzig abziehen und wird doch nicht sagen können „das bist du nun wirklich, das ist nicht mehr Schaale.“ • Zudem ist es ein quälerisches gefährliches Beginnen, sich selbst derartig anzugraben und in den Schacht seines Wesens auf dem nächsten Wege gewaltsam hinabzusteigen. Wie leicht beschädigt er sich dabei so, dass kein Arzt ihn heilen kann. Und überdiess: wozu wäre es nöthig, wenn doch alles Zeugniss von unserm Wesen ablegt, unsre Freund- und Feindschaften, unser Blick und Händedruck, unser Gedächtniss und das, was wir vergessen, unsre Bücher und die Züge unsrer Feder. • Um aber das wichtigste Verhör zu veranstalten, giebt es dies Mittel. Die junge Seele sehe auf das Leben zurück mit der Frage: was hast du bis jetzt wahrhaft geliebt, was hat deine Seele hinangezogen, was hat sie beherrscht und zugleich beglückt? Stelle dir die Reihe dieser verehrten Gegenstände vor dir auf, und vielleicht ergeben sie dir, durch ihr Wesen und ihre Folge, ein Gesetz, das Grundgesetz deines eigentlichen Selbst. Leonard Baumgardt leobaumgardt.de



• Vergleiche diese Gegenstände, sieh, wie einer den andern ergänzt, erweitert, überbietet, verklärt, wie sie eine Stufenleiter bilden, auf welcher du bis jetzt zu dir selbst hingeklettert bist; denn dein wahres Wesen liegt nicht tief verborgen in dir, sondern unermesslich hoch über dir oder wenigstens über dem, was du gewöhnlich als dein Ich nimmst.



Fragen, Kritik, Erfolgsstories?



• Schreib's mir und den anderen Teilnehmern unten in den Kommentaren. So können wir drüber sprechen und alle gemeinsam daraus lernen. • Außerdem, schreib mir doch: Welche dieser Einsichten von Nietzsche ist für dich gerade das größte Aha-Erlebnis gewesen? Hast du ein Beispiel, wie du sie in deinem Leben anwenden kannst? Schreib's unten in die Kommentare - ich freue mich auf deinen Beitrag. • Danke fürs Dabeisein im Kurs!
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